
   
  

 
 

 

Niederschrift 

über die öffentliche Sitzung 

des Sozialausschusses  

von Ludwigshafen am Rhein 

 

Sitzungstermin: Donnerstag, den 28.11.2019 

Sitzungsbeginn: 15:00 Uhr 

Sitzungsende:  17:00 Uhr 

Ort, Raum: Rathaus, Sitzungszimmer 1 

 



Anwesend waren: 
 

Stadtvorstand 
Beate Steeg  

SPD-Stadtratsfraktion 
Holger Scharff  
Romina Dimov  
Martina Blaufuß  
Jürgen Kofink  
Frank Meier  

CDU-Stadtratsfraktion 
Dr. Peter Uebel  
Christoph Heller  
Rebecca Wild  
Andreas Massion  

Stadtratsfraktion Die Grünen im Rat 
Gisela Witt-Pieper  
Uwe Lieser  

Stadtratsfraktion Grüne LU und Piraten 
Sebastian Hochwarth  
Ralf Tönnies  

AFD-Fraktion Ludwigshafen 
Hans-Joachim Spieß  
Nela Drescher  

FDP-Stadtratsfraktion 
Dieter Schneider  

FWG-Stadtratsfraktion 
Andreas Sandmann  

DIE LINKE Stadtratsfraktion 
Friederike Rüd  

 



Anwesende, die dem Ausschuss nicht angehörten: 
 
SPD-Stadtratsfraktion 
Gabriele Albrecht 
 
CDU-Stadtratsfraktion 
Andreas Gebauer 
 
DIE LINKE Stadtratsfraktion 
Francesco Vena 
 
Kulturpaket Rhein-Neckar e.v. 
Anne-Marie Geisthardt 
Eva Stengel 



Tagesordnung: 
 

 1.  Bericht Kulturpass in Ludwigshafen 
Vorlage: 20190441 

  
 2.  Sachstandsbericht Asyl 

Vorlage: 20190440 
  
 3.  Sachstandsbericht zum Sozialticket 

Vorlage: 20190444 
  
 4.  Bericht der Betreuungsbehörde 

Vorlage: 20190480 
  
 Anfragen 
  
 1.  Situation von Asylbewerbern / Flüchtlingen; Analogleistung 

Vorlage: 20190865 
  
 2.  Unterbringung von Asylbewerbern / Flüchtlingen 

Vorlage: 20190867 
  
 
 
Die Einladung erfolgte ordnungsgemäß; der Sozialausschuss war beschlussfähig. 
 
 



Protokoll: 

 

zu 1 Bericht Kulturpass in Ludwigshafen 
 
 
Der Sozialausschuss möge den Bericht zur Kenntnis nehmen. 
 
Kenntnis genommen.  

 
 
zu 2 Sachstandsbericht Asyl 
 
 
Der Sozialausschuss möge den Bericht zur Kenntnis nehmen. 
 
Kenntnis genommen. 

 
 
zu 3 Sachstandsbericht zum Sozialticket 
 
 
Der Sozialausschuss möge den Bericht zur Kenntnis nehmen. 
 
Kenntnis genommen. 
 
 
zu 4 Bericht der Betreuungsbehörde 
 
 
Der Sozialausschuss möge den Bericht zur Kenntnis nehmen. 
 
Kenntnis genommen. 



 
 Anfragen 
  

 
 
  
zu 1 Situation von Asylbewerbern / Flüchtlingen; Analogleistung 
 

 

 
 
 
 
 
 
Frau Beigeordnete       
Beate Steeg 
Stadtverwaltung 
Europaplatz 1 
67063 Ludwigshafen 
 
 
 
 
 
Ludwigshafen, den 22.11.2019 
 
Anfrage zur Sitzung des Sozialausschusses am 28.11.2019 
Situation von Asylbewerbern / Flüchtlingen; Analogleistung 
 
Sehr geehrte Frau Beigeordnete,  
 
wir bitten Sie soweit möglich im Rahmen des TOP 2 Sachstand Asyl folgende Fragen zu be-
antworten: 
Die Analogleistung nach §2 Asylbewerberleistungsgesetz ist eine Versorgungsleistung ent-
sprechend dem Arbeitslosengeld 2 für diejenigen Asylbewerber, die seit 15 Monaten (bis 
31.8.2019) bzw. seit 18 Monaten (seit 1.9.2019) ununterbrochen in Deutschland leben und 
die Länge ihres Aufenthaltes nicht selbst verschuldet haben.  
Zur Analogleistung gehört eine höhere Geldzahlung sowie die Anmeldung in einer Kranken-
kasse.  
 
Wie viele Anträge auf Analogleistung sind noch nicht beantwortet? 
Wie viele den Betroffenen zustehende Analogleistungen sind noch nicht bearbeitet und ent-



sprechend nicht ausgezahlt? 
Wie lang ist der Zeitraum, in dem der Übergang in §2 geklärt ist? 
Wie soll die zeitnahe Entscheidung über §2 erreicht werden? 
Ist an eine Vereinfachung der Anfragen beim Ausländeramt geplant?  
Was geschieht, wenn Asylbewerber, die §2 berechtigt sind, ausreisen, ausgewiesen werden, 
anerkannt werden, bevor die Leistungsdifferenz ausgezahlt wurde? 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Monika Kleinschnitger und Hans-Uwe Daumann, Fraktionsvorsitzende 
 
 
Die Anfragen wurden unter Top 2 mündlich beantwortet. 
 
 



 
zu 2 Unterbringung von Asylbewerbern / Flüchtlingen 
 

 
 
 
 
 
 
Frau Beigeordnete       
Beate Steeg 
Stadtverwaltung 
Europaplatz 1 
67063 Ludwigshafen 
 
 
 
 
 
Ludwigshafen, den 22.11.2019 
 
 
Anfrage zur Sitzung des Sozialausschusses am 28.11.2019 
Unterbringung von Asylbewerbern / Flüchtlingen 
 
 
Sehr geehrte Frau Beigeordnete,  
 
wir bitten Sie soweit möglich im Rahmen des TOP 2 Sachstand Asyl folgende Fragen zum 
Thema Unterbringung von Asylbewerbern / Flüchtlingen zu beantworten: 
 
Wie viele Privatwohnungen sind noch gemietet von der Stadt?  
Wie viele sind schon gekündigt?  
Was passiert mit dem Auslaufen der 5-Jahres-Mietverträge, die seit 2015 geschlossen wur-
den?  
Was geschieht mit den Punkthäusern im Hedwig-Laudien-Ring?  
Welche Möglichkeiten sieht die Verwaltung, Untergebrachten mit eigenem Einkommen 
Mietverträge anzubieten? 
 
Mit freundlichen Grüßen 



 
Monika Kleinschnitger und Hans-Uwe Daumann, Fraktionsvorsitzende 
 

 

 

Die Anfragen wurden unter Top 2 mündlich beantwortet. 
 
 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen mehr vorlagen, schloss der/die Vorsitzende um 

17:00 Uhr die öffentliche Sitzung. 

 

 

Für die Richtigkeit: 

Datum: 28.01.2020 

 

 

 

 

__________________________   ____________________________ 

Petra Berlinghof Beate Steeg 
Schriftführer Vorsitzende/r 
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